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- v Staats an)eiger für das CroßheyogtnmKaden
M184 Mittwoch, den s . Juli 1913 156. Jahrgang

Es pedition :
« an Friedrich - Straße Nr . 11 (Fernsprech -
anschluß Nr . 85 : , SS2, SS3, SSI ), woselbst auch

Anzeigen m Empfang genonimen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briesträgergebühr eingerechnet, 3 ^ 67 ^
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Zl Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drneksachen und Manuskripte
werde» nicht zurückgegeben und es wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Staatsanzeiger .
ScineKönigliche Hoheitder Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Professor
an der Akademie der bildenden Künste in Karlsruhe , vr .
Gustav Schönleber die untertänigst nachgesuchte Erlaub -

' nis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen
Sterns zum Königlich Preußischen Roten Adlerorden
zweiter Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter dem 22. Juni 1913 gnädigst geruht , die Hof¬
junker Amtmann Emil Freiherrn von Gemmingen -Für -
feld und Regierungsassessor Richard Freiherrn von und
zn Bodman in Karlsruhe und Regierungsassessor Willi¬
bald von Seyfried in Berlin zu Kammerjunkern zu er¬
nennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterm 26. Juni 1913 gnädigst geruht , die Regi¬
stratoren Friedrich Frey beim Ministerium Höchstihres
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen und Philipp
Trunk beim Amtsgericht Bühl sowie die Justizsekretüre
Konrad Arnold beim Amtsgericht Heidelberg und Jakob
Müller beim Landesgefängnis Mannheim unter Ver¬
leihung des Titels Oberjustizsekretür landesherrlich an¬
zustellen«

Die Ernennung der Bezirksratsmitglieder für den
Amtsbezirk Eppingen betr.

An Stelle des Gutsverwalters Philipp Engelhardt
wurde der Gemeinderat Johann Georg Huber in Elsenz
für die Restdienstzeit des Erstgenannten , d . h . bis zum
1 . April 1914 , als Mitglied des Bezirksrats für den
Amtsbezirk Eppingen ernannt .

Dies wird mit Bezug auf unsere Bekanntmachung im
Staatsanzeiger 1910 Nr . XVI Seite 210 zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Karlsruhe , den 2 . Juli 1913 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
I . V . : Wiener . Or . Bader .

Die Ernennung der Bezirksratsmitglieder für den
Amtsbezirk Emmendingen betr.

An Stelle des am 4 . Juni 1913 verstorbenen Bezirks¬
rats Weinhändler Christian Häßler in Riegel wurde
Weinhändler Friedrich Kiefer in Eichstetten für die Rest¬
dienstzeit des Erstgenannten , d . i . bis 1 . April 1914 , als
Mitglied des Bezirksrats für den Amtsbezirk Emmen¬
dingen ernannt .

Dies wird mit Bezug auf unsere Bekanntmachung im
Staatsanzeiger 1910 Nr . XVI (Seite 210) zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht .

Karlsruhe , den 3 . Juli 1913 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
I . V . : Wiener . Jäger .

Nicbt - Amtlicber Teil .
Vor hundert Jahren .

s . Juli . Wellington rückt in Frankreich ein .

Karlsruhe , 8 . Juli .
* Großherzogs Geburtstag .

In einem Jahr , das mit vaterländischen Erinnerungen
und monarchischen Feiern so erfüllt ist, wie das Jahr
1913 , gedenkt das deutsche Volk mit besonderer Liebe und
Dankbarkeit seiner regierenden Fürsten . Und so blickt
auch unser badisches Volk am heutigen Tage mit gestei¬
gerter Hingabe und Verehrung zu seinem Landesherrn
empor , um ihm freudigen , von Herzen kommenden Glück¬
wunsch darzubringen .

Das verflossene Lebensjahr Großherzog Friedrichs Ich.
War reich an gesegneter Regierungstätigkeit und erfolg¬
reichen : Wirken. Wertvolle , in der Landtagssession

1911/12 geschaffene Gesetze wurden in die Tat umgesetzt .
Im Großherzoglichen Schloß von Karlsruhe war es , wo
die für die weitere ruhige Entwicklung des Reiches so
bedeutsame Verlobung zwischen dem Prinzen Ernst
August, Herzog zu Braunschweig und Lüneburg , und der
Prinzessin Viktoria Luise von Preußen stattfand . Mehr¬
fach weilte Großherzog Friedrich II . in Berlin , das eine
Mal , um der Vermählungsfeier , die dieser Verlobung
folgte, anzuwohnen, das andere Mal , um dem Deutschen
Kaiser seine und des badischen Volkes Glückwünsche zum
Regiernngsjubiläum zu überbringeu . Als Taufherr ließ
der Großherzog das, neue Linienschiff „Markgraf " in
die Wogen gleiten . Im Innern des Landes machte sich
die landesväterliche Fürsorge des Fürsten in der mannig¬
fachsten Weise geltend. An den großen patriotischen Fe¬
sten wie an den wichtigen Tagungen sozialer Natur nahm
der Großherzog lebhaftesten Anteil . Überall zeigte sich ,
daß Fürst und Volk in Treue zusammenarbeiteten für das
Heimatlandes Wohl.

Als dann im Mai dieses Jahres die Kunde von dein
Angriff eines wahnsinnigen , durch den Trunk degenerier¬
ten Menschen auf den Großherzog in die Öffentlichkeit
drang , zeigte sich die starke Liebe des Volkes zu seinem
Herrscher in hellsten : Licht . Das ganze Land durchzitterte
ein Gefühl treubesorgter Anhänglichkeit, und in der Presse
aller Parteien gelangte dies Gefühl herzlicher Verehrung
in tief und warm empfundenen Artikeln zum Ausdruck.

Auch heute wünschen wir unserm Fürsten von neuem
Glück und Segen . Möge ihm die Liebe des Volkes die
Last seines hohen , verantwortnngsreichen Amtes leichter
werden lassen ! Und möge sich unser Land noch lange des
Segens der Regierung Friedrichs II . erfreuen /

Der neue Balkarrkrieg .
* Nach dev „Neuen politischen Korrespondenz " wird

eine Verständigung zwischen Rumänien und Bulgarien
bereits in nächster Zeit zustande kommen. Inzwischen
überstürzen sich die Siegesberichte der Kämpfenden ;
zweifellos sind aber diese Berichte alle mit großer Vor¬
sicht aufzunehmen. Die Einigung zwischen Rumänien
und Bulgarien war um so nötiger , als auch die Türkei
sich wieder zu rühren beginnt .

Berlin , 7 . Juli . Die serbische Gesandtschaft teilt mit :
Alle Nachrichten der „Agence Bulgare " von einer ent¬
scheidenden Niederlage und der Gefangennahme der
Timokdivision bei Kriwolatsch entbehren jeder Begrün¬
dung. Der beste Beweis hierfür ist , daß gerade die
Timokdivision gestern Kriwolatsch zurückerobert hat .

Bukarest, 7 . Juli . Bis zum zweiten Mobilmachungs¬
tage haben sich anstatt der vorgesehenen 400 000 Mann
610 090 Mann gemeldet. — Das Ministerium des
Innern veröffentlicht ein Communique , nach welchem es
gänzlich unwahr ist , daß Österreich-Ungarn irgendeine
Feindseligkeit gegen Rumänien zeige oder Schwierig¬
keiten bereite.

Athen , 7. Juli . Durch ein amtliches Dekret werden
drei Klassen der Nationalgarde zu den Fahnen berufen .

Belgrad , 6 . Juli . Das Serbische Pressebureau meldet :
Unsere Truppen haben soeben Kotschana und das ganze
Gebiet bis zum Bregalnisa - Fluß besetzt, wo sie einen
Kampf zu bestehen hatten mit den Resten des rechten
bulgarischen Flügels , der aus stark befestigten Stellungen
vor der Stadt den Rückzug der vorher geschlagenen
siebenten (Kilo-) und der vierten (Preßlaw -) Division
deckte. _ _

Vottttsche Übersicht.
Die Kaiscrfahrt mit dem „Imperator".

* Die „Hohenzollern" mit dem Kaiser an Bord ist am
Montag vormittag in Brunsbüttelkoog eingetroffen , Die
Gäste für die Kaiserfahrt langten abends auf dem „ Im¬
perator " an . An der Kaiserfahrt nehmen außer den : Ge¬
folge des Kaisers teil : Der Kaiserliche Gesandte Krupp

von Bohlen und Halbach , Staatssekretär Freiherr Zorn
von Bulach , Staatsminister von Breitenbach , Staatsmi¬
nister von Dallwitz , Staatsminister Dr . Delbrück, Groß¬
admiral von Köster , Staatssekretär Kriitke, Reichsschatz¬
sekretär Kühn, der Chef des Admiralstabes Admiral von
Pohl , der kommandierende General des 9 . Armeekorps
Generalleutnant von Quast, Unterstaatssekretär Wirkli¬
cher Geheimer Rat Dr . Richter , Bürgermeister Dr . Schrö¬
der , Staatssekretär Dr . Solf , Staatsminister Sydow ,
Staatsminister von Trott zu Solz , sowie zahlreiche
andere hohe Beamte, Offiziere und Träger bekannter
Namen.

Der neue Krkegsminister.
* General Erich von Falkenhayn ist am 11 . Septem¬

ber 1861 auf Burg Belchau geboren, am 17. April 1880
Offizier geworden , am 26. März 1899 Major und am
22 . März 1912 Generalmajor , so daß er noch rund 70 Vor¬
derleute zum Generalleutnant hatte . Der neue Kriegs¬
minister entstammt der Linieninfanterie , besuchte die
Kriegsakademie und gehörte vornehmlich dem General¬
stabe an . Als Kompagniechef stand er in Thorn , als
Bataillonskommandeur in Braunschweig. Vorübergehend
war er auch, wie der „Lokal -Anzeiger" meldet , Militär -
instrnkteur in China. Als guter Kenner der ostasiati¬
schen Verhältnisse nahm et im Stabe des Grafen Wal -
dersee am Chinafeldzug teil und verblieb auch nach dem
Friedensschluß im Generalstab der Besatzungsbrigade
In den letzten Jahren versah er die Geschäfte des
Generalstabschefs beim XVI . Armeekorps in Metz und
seit 1912 beim IV . Armeekorps in Magdeburg . Er
kommt etwa im gleichen Lebens- und Dienstalter Wie
seinerzeit der Kriegsminister von Einem in seine jetzige
Stellung . Dem Kriegsministerium hat er allerdings
bisher nicht angehört, doch hatte er sich bei seinem jahre¬
langen Aufenthalt in Ostasien vielfach mit schwierigen
Verwaltungsangelegenheiten zu beschäftigen . Auch lagen
ihm dort diplomatische Missionen gegenüber den fremd¬
ländischen Truppenkommandos ob, wobei ihm besonderes
Geschick nachgerllhmt wurde, seine Verwendung als
Generalstabschef zweier verschiedener Armeekorps hat
ihm jedenfalls hinreichend Gelegenheit geboten, Über¬
blick und Erfahrungen auf militärischem Gebiet zu ge¬
winnen . Er wird daher die Heeresbedürfnisse aus der
Praxis gründlich kennen . Als zukunftsvolle Persönlich¬
keit wurde Generalleutnant von Falkenhayn stets ange¬
sehen . In der Armee gilt er als hochgebildeter, äußerst
befähigter Offizier von unermüdlicher Arbeitskraft , den
bei festen: Willen und sachlicher Bestimmtheit verbindliches ,
weltmännisch gewandtes Wesen auszeichnet. Verheiratet
ist Generalleutnant von Falkenhayn mit einer Tochter
des jüngst verstorbenen Wirklichen Geheimen Rats Selk -
mann , der früher als Staatsrat in großherzoglich olden-
burgischen Diensten stand .

Zum 75 . Geburtstag des Grafen Zeppelin
bringt die „Köln . Ztg .

" eins Betrachtung über das
Lebenswerk des Grafen . Es heißt darin :

Auf der Werft des Luftschiffbau -Zeppelin G . m . b . H.
in Friedrichshafen sind zurzeit Schiffe mit den Werk¬
stättenummern „LZ . 18" und 20 in: Bau und „LZ . 21"
und 22 in Vorbereitung. Mancher wird erstaunt fragen :
Sind denn wirklich so viele Zeppelinluftschiffe bereits
erbaut worden und wenn, ja , wo sind sie geblieben ? In
der Tat ist es interessant, dieser Frage nachzugehen :
man kommt dabei in der Form einer kurzen Aufzählung
der Luftschiffe und ihrer Schicksale zur Darstellung des
Lebenswerkes , das ein Fünfundsiebzigjähriger in seine ::
letzten 14 Lebensjahren leitete, und man wird erinnert
an die Zeiten, da das Tun und Treiben des Grafen und
seiner Mitarbeiter in der alten Luftschiffhalle zu Man¬
zell bespöttelt und bekrittelt wurde, an Zeiten hoher Be¬
geisterung über die ersten Erfolge und wieder an Zeiten
herber Enttäuschungen nach den ersten Katastrophen .

In den Jahren 1899/1900 wurde das erste Luftschiff
vom Grafen Zeppelin bzw. der A .-G . für Förderung der
Luftschiffahrt gebaut. Es war bereits 128 Meter lang ,
bei einem Durchmesser von 11,7 Meter und besaß 2
Taimlermotoren von je 16 Zusammen also 32
VX, das ist etwa der 20. Teil der heutigen Motoren¬
stärke. Im Juli und Oktober 1900 machte es seine
ersten , hinsichtlich der Steuerfähigkeit wenig befrie¬
digenden Fahrten , im folgenden Winter wurde es dann



bereits wieder abinonticrt . Es dauerte bis zum 30 . No¬
vember 1905 , ehe mit dem „LZ. 2" ein neues, diesmal
steuerfähigrs Luftschiff von der gleiriicu Größe wie das
erste , aber mit zwei Taiinkermotoren von je 85 aus¬
gestattet, die Halle zum ersten Flug verließ . Nach häu-
figen Fahrten über dem Bodensee strandete es am 17 .
Januar 1906 bei Kißlegg im Allgäu . Am 9. Oktober
1907 machte der „LZ . 3 "

, der später als „Z . 1 " Militär -
luftschisf wurde , seine ersten glänzenden Fahrten . Mit
ihm fuhren Prinz Heinrich von Preußen und der
deutsche Kronprinz : der Kaiser besichtigte Las Luftschiffam 10. November 1908 . Bemerkenswerte Fahrten waren :
Vorn 1 . bis 2. April 1909 Friedrichshofen -München und
zurück und im Juni 1909 unter militärischer Führung
bei strömendem Regen Friedrichshaferr- Biberach - Metz,wobei es. in Biberach eine Woche lang auf freiein Feldeverankert lag . Im Jahre 1908 , am 20. Juni , ging die
erste Fahrt des „LZ . 4 " vor sich, jenes glückhaften Schif¬
fes , das am 1 . Juli 1908 die Zwölfstundenfahrt durchdie Schweiz nach Luzern und Zürich ausführte , am 20 .
Juli den König und die Königin von Württemberg als
Fahrgäste trug , und am 4 . bis 5 . August die große Fahrt
FriedssichshafenEasel -Mainz -Stuttgart zurücklegte, bis
es dann bei Echterdingen vom Sturm entführt wurde,scheiterte und schließlick ) verbrannte .

Von da ab rechnet die durch die Nationalspende be¬
gründete neuere Entwicklungsstufe des Zeppelinschen
Luftschiffbaires, es wurde die G . m . b . H . in Friedrichs¬
hafen gegründet , die von da ab alle weitern Luftschiffe
herstellte. Man ging alsbald an die Erbauung des
„LZ 5" und „LZ . 6 " (Ende 1908 bis Mitte 1909),
„LZ . 5" führte vom 29. bis 31 . Mai die bekannte 38 stän¬
dige Pfingstfahrt Friedrichshafen - Bittcrfeld - Göppingenairs . Im Juli kam das Luftschiff , das als Militärlnst -
schiff „Z . 2 " hieß , von Friedrichshafen über Frankfurt
nach Köln . Die Fahrt Frankfurt - Köln mußte wiederholt ,werden, da auf der ersten Fahrt das Luftschiff durcheinen mächtigen Gewittersturm von Koblenz bis Frank¬
furt zurückgetrieben wurde . Im April des folgenden
Jahres machte „Z . 2" von Köln aus die Luftschiffparadevor dem Kaiser in Bad Homburg mit , auf dein Rückwegwurde es nach einer Notlandung bei Limburg am 25.
April durch eineil Sturm entfuhrt , es strandete bei
Weilburg . Mit dem „LZ . 6" machte Graf Zeppelinvom 26. bis 29. August die Fahrt Friedrichshafen —Ber¬
lin . Am 4 . September fuhren in dem Schiff die Mit¬
glieder des Reichstages und des Bundesrates , am 9.
September benutzte es der König Friedrich August von
Sachsen zur zweiten Fahrt . Von September bis Ok¬
tober wurden von der Delag in Frankfurt aus Fahrten
unternommen , u . a . eine Nachtfahrt in die Kaisermanö¬ver und eine mehrtägige ins Industriegebiet . Dann
diente der „LZ . 6" der nengegründeterr Delag zu 36
Passagierfahrten von Baden -Badeil aus , bis er dort am
14 . September in der Halle verbrannte . Das folgende
Luftschiff „LZ . 7" wurde mit drei 125pferdigen Daimler¬
motoren für die Delag am 19 . Juni 1910 unter dein
Namen „Deutschland" in den Dienst gestellt , am 22 .
Juni fuhr es von Friedrichshafen nach Düsseldorf (600
Kilometer in 7H<>, Stunden ) , am 28 . Juni machte es die
Fahrt niit 22 Vertretern der rheinisch-westfälischen
Presse , bei der es im Teutoburger Wald strandete. „LZ.8" oder „ Ersatz Deutschland" fuhr u . a . vom 10. bis 11 .
April 1911 von Baden -Baden über Frankfurt nach Düs¬
seldorf und strandete, nachdem es 21 Passagierfahrten
ausgeführt hatte , am 16 . Mai 1911 an der Düsseldorfer
Halle. „LZ . 9"

, jetzt Militärluftschiff „Z . 2 "
, führte vom

18 . bis 19. Oktober 1911 eine 20 ständige Dauerfahrtvon Baden -Baden über Metz nach Koblenz und zurück,am 27 . Oktober eine 8 ständige Fahrt über 1500 Meter
Höhe , jetzt liegt es in Köln . Der für die Delag gebaute
„LZ . 10", ain 26. Juni 1911 unter dem Namen „Schwa¬ben " in Dienst gestellt , fuhr am 19 . Oktober von Düssel¬
dorf nach Hamburg und Berlin mit etwa 19,5 Sekunden¬
meter-Geschwindigkeit: er verbrannte am 28 . Juni 1912
nach 219 Passagierfahrten vor der Düsseldorfer Halle,nachdem er zuvor im Sturm gestrandet war . Seitdem wer¬
den nur noch Maybachmotoren, in der Regel drei von je145 bis 185 l?X , also zusammen bis zu 665 I ' K , ver¬
wandt . Das nächste Schiff war Viktoria Luise („LZ 11 " ) ,die seit dem 16 . Februar 1912 im Dienst steht , die beiden
letzten Zuvcrlässigkeitsslüge teilweise mitmachte, an: 18.
Juni 1912 von Düsseldorf über Amsterdam nach Ham¬
burg , am 27 . Juni über die Nordsee nach Helgoland und
zurück nach Hamburg fuhr , und die bis jetzt 285 Passa¬
gierfahrten hinter sich hat . „LZ 12"

, jetzt Militärluft¬
schiff „Z . 3"

, hat im vorigen Jahr u . a . die Kaisermanö¬
ver mitgemacht und liegt jetzt in Metz . Mit dem „LZ 13",der „Hansa"

, kam am 16 . Juli 1912 ein weiteres Schiss
der Delag in den Dienst , das 190 Passagierfahrten , u . a .
an: 19 . September 1912 die Fahrt Hamburg —Kopen¬
hagen, Malmö —Hamburg ausführte . Es ist zurzeit in
der Hamburger Halle . „LZ . 14" dient als „L . 1 " der
Kaiserlichen Marine . Er machte am 7 . Oktober 1912 sei¬
nen ersten Flug , führte u . a . eine 31 ständige Fahrt von
Friedrichshofen über die Nord - und Ostsee bis Lübeck
und Berlin aus und liegt jetzt in Johannisthal . Der
„ LZ. 15" führte vom 24. bis 25 . Januar eine 16stündige
Dauerfahrt bis zu 2200 Meter Höhe aus und strandete,als er am 19 . März nach 20stündiger Fahrt vom Sturm
überrascht wurde , bri Karlsruhe . An seiner Stelle wurde
als Ersatz für den veralteten „Z . 1" der „LZ. 19" gebaut,der vom 3. bis 4 . Juli von Frankfurt über Berlin —Stet¬
tin nach Königsberg (1100 Km. in 18 Stunden ) fuhr .
Der „LZ. 1k" ist jenes Luftschiff , das bei der Höhen¬
dauerfahrt am 3 . April d. I . in Lunevillc landete. Er
Legt als „Z . 4" augenblicklich in Gotha . Der „LZ. 17"

fuhr am 9 . Juni von Baden nach Wien . Am 22 . Juniwürde er bei der Einweihung des Leipziger Luftfchiff -
hafcns aus den Namen „Sachsen" getauft , mit ihm fuh¬ren m a . - er König und - der Kronprinz -von Sachsen..„LZ . 18" und „LA. 20" sind noch im Bau . Sie werden
voraussichtlich schon in einigen Wochen als Militär - bezw.
Marinelustschiffe in den Dienst kommen .

Bon den 19 bis jetzt vollendeten Luftschiffen sind zwei
wegen veralteter Bauart auseinander genommen wor¬
den . Acht sind elementaren Katastrophen zum Opfer ge¬fallen oder verbrannt , neun sind »och im Dienst. Be¬
merkenswert ist , daß Von den ersten 10 Luftschiffen nur
noch eins im Dienste steht , der „Z . II "

, von den nenn
weitern Luftschiffen dagegen nur eins verunglückt ist.

Eine Zcppelinfeier in Friedrichshafen .
* Zur Feier des heutigen 75. Geburtstages des Grafen Zeppe¬lin versammelten sich gestern, Montag , abend im Kurgarten¬hotel zu Friedrichshafen auf Einladung des LuftschiffbausZeppelin die Mitglieder der Familie des Grafen , eine Abord¬

nung des . Ulanenregimcnts Nr . 19, Vertreter der staatlichenund städtischen Behörden , die hervorragenden Vertreter der
Lnftschiffahrt , darunter Deputationen des Deutschen Luft -
fahrerverbandcs , des Deutschen Lnftflottenvcreins , des Zeppe¬linvereins , der . Delag , der Tochtergesellschaften des Luftschiff¬baus , der Technischen Hochschule in Stuttgart und Pie Beamtendes Luftschiffbaus . Während des Festmahls erinnerte Baronvon Gemmingcn an die Unterstützung , die Graf Zeppelin beim
deutschen Kaiser und dem König von Württemberg gefundenhabe . . Sein Hurra galt de» beiden Monarchen. DirektorColsmann begrüßte die Gäste mit herzlichen Worten , besondersden alten Freund des Grafen Zeppelin , Baron von Wöll-
warth , sowie die Abordnung des Ulanenregimcnts die erinnerean kühne Manneskraft und an Deutschlands große Zeit . Geh.Rat Hergescll, Admiral Mischte, Maybach, den ein französischesBlatt de» König der Konstrukteure genannt habe, und derheute dem Grafen Zeppelin einen neuen Motor mit über 209
Pferdekräften vorgcführt habe, während der erste Maybach¬motor nur 16 Pserdckräftc hatte , den Vertreter des Reichsamtsdes Innern , Geh. Rat Albert , Dr . Eckcner und andere Vertre¬ter . Der Redner dankte dem Grasen namens . der Beamten ,überreichte ihm ein prächtig gebundenes Buch , in dem die Tä¬tigkeit des Luftschiffbaus öargclcgt unk» dein deutschen Volke
zugleich Rechenschaft über die Verwendung der Zeppelinspendcgegeben wird . Direktor Colsmann schloß die mit enthusia¬stischem Beifall ausgenommen «: Rede mit einem dreifachen Hochauf den Grafen , in das die Versammlung begeistert ein-stimmtc. Graf Zeppelin dankte in bewegten Worten und ge-
dachte mit inniger Dankbarkeit sinner treuen Mitarbeiter , ins¬besondere des Direktors Colsmann und des ObcringenicursDürr , den er zum Direktor der technischen Abteilung ernannthabe. Generalleutnant von der Goltz brachte den Dank derGäste zum Ausdruck. Geh. Rat Albert überbrachte die herz¬lichsten Glückwünsche des Staatssekretärs des Innern , Dr .Delbrück, - sowie des Reichskanzlers von Bethmann -Hollwegund gedachte mit rühmenden Worte der Erfolge des Grafen ,den der Kaiser den größten Mann des 20 . Jahrhunderts ge¬nannt habe und der sich heute der Mitarbeit des amtlichenDeutschlands, vor allem aber der Liebe des deutschen Volkesund der Bewunderung des Auslandes erfreue . Der Rednerteilte mit , daß Graf Zeppelin vor einigen Wochen noch gesagthabe, wenn das Vaterland in Gefahr sei , so lasse er sich nochals Fliegerofsizicr ausbildcn . Diese Äußerung zeuge von

. der frischen Lebenskraft des genialen Erfinders . Graf Zep¬pelin dankte in launigen Worten und erinnerte an die Zurück¬weisung, die ihm einst an den maßgebenden Stellen zuteil , ge¬worden sei , aber auch an Erfolge , die er insbesondere dem
Staatssekretär von Tirpitz , dem Kriegsininistcr von Einemund dem Reichskanzler von Bethmann Hollwcg verdanke, deran den Grafen fvlgendes Telegramm gerichtet habe : Ew. Ex¬zellenz bitte ich zur Vollendung des 75 . Lebensjahres meine
herzlichsten und wärmsten Glückwünsche entgegen zu nehmen.
Nach langen Jahren mühevoller Arbeit bleibt nunmehr in der
stetig Heranwachsenden Luftflotte der glänzende Erfolg Ihresauf die Erschließung der Lust für den menschlichen Verkehr ge¬richteten Denkens und Strebens vor' aller Augen. Möge das
Geschick , das Ihnen nach hartem Kampfe das stolze Glück des
Fliegens freundlich gegönnt hat , Sie in rüstiger Kraft und
Schaffensfreude dem Vatcrlaude noch lange erhalten . —
Stadtpfarrer Schmidt - Fricdrichshafen trug ein mit großemBeifall aufgenommcues Gedicht auf den Grafen vor. Es spra¬
chen dann noch Herr vom Rath , Geheimerat Prof . Hcrgcsell,der Rektor der Technischen Hochschule in Stuttgart Dr . Bant -lin und der Inspekteur des Militärverkehrswescns General¬leutnant von Hönisch , der betonte , daß noch nach Jahrtausen¬den der Name des Grasen Zeppelin als der des ersten Durch-
dringers der Atmosphäre, des ersten , der die Luft dem Men¬
schen untergeordnet habe, fortlcben werde. An das Festmahl
schloß sich ein Fackelzug , den die Beamten und Arbeiter des
Luftschiffbaus und des Motorbaus darbrachten , sowie ein
Feuerwerk und eine Beleuchtung des Scenfcrs . Bei diesenVeranstaltungen war Graf Zeppelin wiederholt Gegenstandbegeisterter Kundgebungen der zahlreich versammelten Zu¬
schauer . Später fand im Buchhornhof ein Festbankett statt .

* Die Jubiläumsgnadcncrlasse des Kaisers . Anläß -
lich des Regicrungsjubiläums des Kaisers und Königs
sollen zufolge eines allerhöchsten Erlasses auch bei Zu¬
widerhandlungen gegen die Zollgesetze und sonstigen
Vorschriften über indirekte Reichs- nnd Landesabgabenverwirkte Strafen niedergeschlagen oder gemildert wer¬
den , wenn die Personen durch Not , Leichtsinn , Unbeson¬
nenheit, Nnerfahrenheit und Verführung zu den Straf¬taten veranlaßt worden sind und für den Gnadenerwcis
würdig erscheinen . Die königlich preußische Oberzoll-
direkton ist angewiesen, die Straffälle von Amts wegen
nachzuprüfen nnd die Vorschlagslisten dein Finanz¬
minister einzureichen.

* Der Großhrrzog von Mecklenburg- Schwerin wurde
bei dem Reitunfall in Gmunden , wie berichtigt wird , nicht
am Knie, sondern am Kinn leicht verletzt.

* Strcikunruhrn in Mülhausen i . E . In Mülhansen
i . E . kam es schon seit mehreren Tagen zwischen streiken¬
den Arbeitern und Gendarmen zu Zusammenstößen. Als
gestern gegen die Polizei mit Steinen und auch mit
Schußwaffen voi-gegangen wurde , machten die Schutzleute
von ihren Säbeln Gebrauch wobei mehrere Personen er¬
heblich verletzt wurden .

" Ausland .
Parks , -7 . -Juli . Die Deputiertenkammer nahm zw-

nächst mit 339 gegen 223 Stimmen denjenigen Teil desArtikels 18 an , der besagt, daß jeder militärtauglicheFranzose 3 Jahre lang der aktiven Armee angehöre«muß . Weiter nahm die Kammer mit 474 gegen 2 Stim¬men einen von der Kommission gemachten ZusatzantragVincent an , nach dem alle Militärtauglichen gehaltensein sollen , tatsächlich die gleiche Zeit bei den Waffen zusein . Schließlich wurden sämtliche Paragraphen desArtikels 18 bis auf einen angenommen , der am Diens¬
tag beraten werden soll.

Paris , 7 . Juli . Der radikale Deputierte Brosse brachte
zur Militärvorlage einen Znsatzantrag ein, wonach allein Frankreich geborene Söhne ausländischer Eltern ,wenn sie zur Zeit ihrer Großjährigkeit in Frankreichwohnen, als naturalisierte Franzosen angesehen und in das
Verzeichnis für Gestellungspflichtige eingetragen werden
sollen .

London, 7. Juli . Das Unterhaus hat die Homerule-Bill in dritter Lesung angenommen.
Stockholm, 7. Juli . Der König mid die Königin vonItalien verließen heute nachmittag um 5 Uhr das Schloß,um sich an Bord der „Trinacria " zu begeben . Die Verab¬

schiedung an der Abfahrtsstelle von den schwedischen
Majestäten war sehr herzlich . Die Jacht „Trinacria "
wird im Laufe des Abends die Rückreise antreten .

Stockholm , 8 . Juli . An Bord der „Trinacria " fand
gestern abend Abcndtafel statt , zu der das schwedische
Königspaar , sowie die hier anwesenden Mitglieder der
Königlichen Familie rmd eine Anzahl anderer Persön¬
lichkeiten eingeladen waren . Rach der Tafel verab¬
schiedeten sich die schwedischen Herrschaften von dem
italienischen Königspaar auf das herzlichste . Die
„Trinacria " hat heute nacht gegen 2 Uhr Stockholm ver¬
lassen .

Johannesburg , 7. Juli . Heute vormittag 11 Uhr
nahmen die Bergarbeiter überall im Randgebiet die
Arbeit wieder auf .

Srossberzostum Waden.
'

Karlsruhe , 8. Juli :
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begab

Sich gestern nachmittag gegen 2 Uhr von Schloß Zwin¬
genberg nach Breiten zur Teilnahme an der Einweihung
der Neubauten an dem dortigen Mädchen- und Franen -
heini , zu welcher Feier auch der Minister des Innern so¬
wie der Präsident des Oberkirchenrats erschienen waren .

Ihre Königliche Hoheit wurde an dem Heim von dein
Ämtsvorstand , dem Bürgermeister und dem Vorsitzenden
der Hanskommission det Anstalt empfangen und wohnte
sodann in der Kapelle den : Weiheakt an , bei welchem
Prälat Schmitthenner die Begrüßungsansprache hielt.
Nach Beendigung dieser Feier nahm Ihre Königliche
Hoheit zahlreiche Vorstellungen entgegen und besichtigte
die Neubauten . Sodann folgte Höchstdieselbe der Ein¬
ladung der Hanskommission zum Tee und ließ Sich
hierauf die Vereinszöglinge und Schwestern vorstellen.
Nach 7 Uhr kehrte Ihre Königliche Hoheit nach Schloß
Zwingenberg zurück . __

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben gnä>
digst geruht , der Hofopernsängerin Rosa Schüller -
Ethofcr den Titel „Kammersängerin " zu verleihen.

* * Auf den 9 . Juli d . I . ist den nachgenannten Per -
sonen das von Seiner Königlichen Hoheit dem Grotzher-
zog Friedrich I . unter dem 11 . November 1895 für Ar¬
beiter und männliche Dienstboten gestiftete „Ehrenzei¬
chen für treue Arbeit " im Namen Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs verliehen worden :
I . Tnrch das Großh . Ministerium des Großh . Hanfes,der Justiz und des Auswärtigen :

den Waldarbeitern : Eduard Loritz von Hcrdwangen und
Alois Keßler von Altenbeurcn ;

II . durch das Großh . Ministerium des Innern : '-'
den Landstraßcnwärtern : Simon Broghammer in Ev. Ten¬

nenbronn , Johann Schillig in Grießen , Richard Beck in Berau ,Emil Trefzger in Wehr, Taver Cutter in Ebnet , Andreas
Wanncr in Ottersweier , Karl Frei in Trcschklingen, August
Schlcckmann in Eichtershcirn, Karl Friedrich Pfeifer in
Auerbach, Franz Bachmann in Frendenberg und Karl Joseph
Rcinvart in Könighcim ;

dem Rheinwärter Johann Michael Nickola in Weisweil ;
dem Rhcintclegraphistcn Jakob Riebel in Kehl und
dem Faschinenlegcr Andreas Hurst in Wagshurst ;
HI . dnrch das Großh . Ministerium der Finanzen :

n . im Dienste der Großh . Finanzverwaltung :
den Holzhauermcistern : Joseph Baumann in Nendorf und

Joseph Th. ma in Schmalenberg ;
den Holzhauermcistern und Hilfswaldhütern : Heinrich Lehn

in Kirrlach und Martin Kaiser in Egg ;
dem Waldarbeiter und Hilfswaldhüter Peter Siegel in

Nendorf ;
den Holzbauern : Joseph Wehrle in Gütcnbach, Jakob Täsch¬

ner in Weisweil nnd Joseph Schnurr in Lierbach;
dem Wcgwart Bernhard Oberlc in Lautenbach ;
den Güteraufsehern : Andreas Mutter in Oflingcn und Jo¬

hann Törflinger in Grünholz ;
* Die Namen der im Privatdienst stehenden durch Verleihung

des Ehrenzeichens ausgezeichneten Personen werden in den
amtlichen Tcrkündigungsblättera bekannt gegeben



dem Wüsterer Gottfried Matte in Stro ^ boch ; . .den Siedern : Friedrich Künzel, Adam Roser und Wilhelm
Fröhlich in Rappenau ;

d . im Dienste der Grotzh . Eisenbah ,«Verwaltung :
den Bahnhofarbeitern : Jakob Albietz in Bafel , Joseph Ar¬

nold in Lauda , Hermann Bös in Langenbrücken, Michael Bopp
in Bruchsal, Karl Bühler in Haslach, Karl Dresel in Bühl,Eduard Frommherz in Waldshut , Georg Geiß in Mannheim ,
Rudolf Härle in Zizenhausen , Albert Höfler in Kappel-Grün -
toald, Friedrich Hofacker in Wimpfen , Rudolf Klee in Hocken¬
heim, Joseph Knamm in Malsch (Amt Ettlingen ) , Jakob Kraft
in Heidelberg, August Lichtcnberzer in Pforzheim , Friedrich

— Mößner in Freiburg , Friedrich Neuner in Stockach, Georg
Rist in Basel , Johann Schwegler in Pforzheim , Leonhard Seih
in Mannheim , Franz Uecker in Basel, Gottlieb Weißenberger
in Erzingen und Joseph Windbiel in Weingarten ;

den Bahnarbeitern : Abraham Auer in Hockenheim, Heinrich
Baumann in Rosenberg, Ludwig Ernst in Auerbach (Amt Mos¬
bach) , Gottlieb Gerber in Sexau , Sebastian Göppert in Hof¬
weier, Heinrich Grumber in Neuenburg , Adolf Harder in
Allensbach, Benedikt Hassur in Ringsheim , Michael Hauser
in Rohrbach (Amt Sinsheim ) , Johann Jörger in Heidelsheim,
Johann Kemmer in Unterwittighausen , Nikolaus Kocher in
Kirchheim b/H . , Karl Kühn in Bruchhausen, Michael Lang in
Bodersweier, Hermann Maier in Oberweier , Jakob Müller
in Hugstetten , Valentin Roser in Königshofen, Georg Sauer
in Waldhilsbach, Benedikt Schittenhelm in Jstein , Joseph
Schuster in Pforzheim , Albert Schwer in Krozingen, Johann
Sibold in Mauldurg , Daniel Tüpfle in Breiten , Wendelin
Umhof in Forst, Konrad Wenk in Rheinweiler , Wilhelm Wolfs-
perger in Kollmarsreute und Joseph Wunderlin in Wollma¬
tingen ;

den Werkstättearbeitern : Julius Böller in Mannheim , Jo¬
hann Burghardt in Karlsruhe , Wilhelm Ehmann in Mann¬
heim, Georg Englert in Heidelberg, Christian Erb in Karls¬
ruhe , Bernhard Gabel in Lauda , Ludwig Gröbel in Karls¬
ruhe, Severin Hafner in Konstanz, Erhard Hetz in Karlsruhe ,
Franz Krauth in Mannheim , Leopold Mößinger in Karlsruhe ,
Philipp Müller in Mannheim , Friedrich Nagel in Karlsruhe ,
Ludwig Reff in Karlsruhe , Hermann Oberle in Villingen ,
Paul Rees in Konstanz, Wilhelm Reiß in Karlsruhe , Georg
Schneider in Heidelberg, Johann Schneider in Durlach , Jo¬
hann Sprauer in Karlsruhe , Georg Thren in Lauda , Karl
Unser in Karlsruhe , Wilhelm Weidner in Karlsruhe , Fried¬
rich Wiedenhorn in Konstanz und Joseph Zürn in Karlsruhe ;

den Maschinenhausarbeitern : Jakob Leippe in Karlsruhe ,
Raimund Schoner in Jmmendingen und Reinhard Thoma in
Basel ;

den Magazinsarbeitern : Christoph Dörr und Johann Hog
in Karlsruhe ;

dem Maschinisten Theodor Geiger in Karlsruhe und
dem Rottenführer Joseph Schnrtz in Himmelreich;

c . im Dienste der Main - Neckar - Eisrnbahnverwnltung :
dem Güterbodenarbeiter Peter Bär in Weinheim ;^ dem Aushilfswärter Friedrich Blasauf in Grotzsachsen ;
dem Maschinenputzer Philipp Gaa in Heidelberg;
den Rottenarbeitern : Wilhelm Gilbert in Fricdrichsfeld und

Valentin Maier in Hohensachsen sowie
dem Hifsarbeiter Karl Wittmann in Heidelberg.

** Am 7. Juli entgleiste in Mannheim -Neckarau beim Vor¬
ziehen des Borortzugs 3054 , der wegen Überholung durch
Schnellzug 86 auf cinem-Leiteuglris zurückgestellt war , infolge
falscher Weichcnbcdienung die Zugslokomotive. Von dem Per¬
sonal und den Insassen des Zugs kam niemand zu Schaden.
Die Reisenden fanden mit den nachfolgenden Zügen 3086 und
1272 Weiterbeförderung .

Zn den Landtagswahlrn .
L . E . Lahr, 7 . Juli . Gestern nachmittag fand auf Ein¬

ladung des Nationalliberalen Vereins Lahr -Land im
„Apfel " eine gut besuchte Vcrtranensmiinnerversammlung
der Nationalliberalen Partei des Wahlkreises Lahr-
Land-Altrnheim statt . Die Versammlung sprach sich
dahin aus , datz es zwar erfreulicher gewesen wäre , Wenn
im Bezirk Lahr -Land -Altenheim ein nationalliberaler
Kandidat hätte aufgestellt werden können, datz es aber
unbedingt notwendig sei , das Blockabkomnien zu haltet«
und somit im bevorstehenden Wahlkampf mit aller Ent¬
schiedenheit für den von der Fortschrittlichen Volkspartei
aufgestellten Kandidaten einzutreten .

L . E . Dinglingen , 7. Juli . Gestern tagte hier die Ver¬
sammlung der Vertrauensmänner der Fortschrittlichen
Bolkspartei im Wahlbezirk Lahr -Land . Es wurde der
seitherige Abgeordnete , Herr Zuchtinspektor a. D .
A. Hink in Gnndelfingen , als Kandidat für die nächste
Landtagswahl mit einmütiger Begeisterung aufgestellt .

li . E . Heidelberg , 7 . Juli . In einer Vertrauensmänner -
versammlung der Nationalliberalen Partei wurde als
Kandidat für den 68 . Landtagswahlbezirk Heidelberg-
Land -Ederbach Kaufmann Krauth in Eberbach einstim¬
mig aufgestellt .

l ! . L , Schwetzingen , 7 . Juli . Der Bezirksausschutz der
Rationalliberalen Partei des 86 . Landtagswahlkreises
Schwetzingen hat einstimmig den Zimmermeister Schmitt
junior als Gegenkandidaten für die Landtagswahlen
nominiert .

Maul - und Klauenseuche.
** Nachweis « »» über den Stand der Maul - und Klauenseuche
in Süddeutschland (Baden , Bayern , Elsaß -Lothringen , Hessen,

Hohcnzollcrn und Württemberg ) am 3V. Juni 1913 .
Baden . Seuchenfrei .
Bayern . Regierungsbezirk Oberbahern seuchensrei . — Re¬

gierungsbezirk Niederbayern seuchensrei. — Regierungsbezirk
Pfalz seuchensrei. — Regierungsbezirk Oberpfalz . Amtsbezirk
Regensburg 2 Gemeinden , 2 Gehöfte. — Regierungsbezirk
Obersranken seuchensrei. — Regierungsbezirk Mittelfranken
seuchenfrei. — Regierungsbezirk Unterfranken . Amtsbezirk
Markthcidcnfeld 1 , 1 . — Regierungsbezirk Schwaben. Amts¬
bezirk Kaufbeuren 1 , 1 ; Kempten 1 , 1 -

Elsaß -Lothringen . Regierungsbezirk Unterelsatz seuchenfrei .
— Regierungsbezirk Oberelsatz. Amtsbezirk Mülhausen 1 Ge¬
meinde, 1 Gehöft ; Thann 3, 3 . — Regierungsbezirk Lothrin¬
gen . Amtsbezirk Metz I , 3 ; Diedenboke« West) 1 , 22.

Hessen. Seuchensrei .
Hohenzoller« . Seuchensrei .

Württemberg . . Neckarkrcis seuchensrei.- — Schtv«ezw«ldtreis
seuchensrei . — Jagstkreis seuchensrei. — Donaukreis . Ober¬
amt Lcutkirch 1 Gemeinde, 3 Gehöfte ; Waldsee 1» 1.

Aus der Residenz.
* Großherzogliches Hoftheater . Als kleine Herz¬

stärkung für das bereits theatermüde Publikum gab das
Grotzherzogliche Hoftheater vor Schluß der Spielzeit
gestern einmal des alten , fröhlichen Nestroy humor -
und gemütvolle Zauberposse „Der böse Geist Lum¬
pazivagabundus "

. Das „klassische " Stück hat
nichts von seiner Zündkraft eingebüßt ; herzlicher können
auch unsere Voreltern sich nicht über die prächtigen Fi¬
guren des Feenkönigs , des Lumpazivagabundus , vor
allem aber der drei famosen Handlverksgesellen gefreut
haben, als die heutige Generation es tut , so grundver¬
schieden deren Geschmack im übrigen von den « der Alten
sein mag . Die von Herrn Kienscherf mit Geschick gelei¬
tete Aufführung entsprach so ziemlich allen Wünschen,
die man an sie stellen konnte . Vor allem lagen die drei
Hauptrollen , die nicht als gewöhnliche Possenfiguren
heruntcrgespielt , sondern mit einem erklecklichen Maß
von Charaktersierungsknnst dargestellt sein »vollen , in
guten Händen . Herr Dappcr gab den von düsterem Pessi¬
mismus und unstillbarem Durst erfüllten Schustergesel¬
len mit prachtvoll kernigem Humor ; Herr Rex bewies
als kreuzfideler Schneider , den « bei aller Schalkhaftigkeit
auch Biedersinn und Treuherzigkeit nicht fehlten , aufs
neue sein Charakterisiernngsvermögen ; Herr Herz gab
als Tischlergeselle Leim ebenfalls eine tressliche Probe
seiner Kunst. Den übrigen drei Dutzend Mitwir¬
kenden , die der Zettel namentlich anfgezählt , die aber
durchweg nur kleinere Rollen zu vertreten hatten , sei ein
warmes Gesamtlob erteilt .

Weiteste WcrcHvicbLerr irnö Metegvanrrne .
Zum 75 . Geburtstag des Grasen Zeppelin .

Friedrichshafcn , 8. Juli . Gestern abend fand von 1l
Uhr ab anläßlich des 76 . Geburtstages des Grafen Zep¬
pelin im Buchhornhof ein Festbankett statt , das Direktor
Colsman » mit einem begeistert aufgenommencn Hoch
auf den Kaiser als den Förderer der Industrie und den
König von Württemberg , den ersten Gönner des Grafen ,
der weit mehr als bekannt geworden sei , in seiner stilleit
Art das Werk des Grafen unterstützt habe , eröffnet
wurde . Weiter spraä)en Stadtschultheiß Mayer , der
Vorsitzende des deutschen Luftflottenvereins von Eckcn -
brrcher, der Vorsitzende des Arbeiterausschusses , Rei -
chardt, Generalseldmarschall Freiherr von der Goltz und
Graf Zeppelin selbst . An den Kaiser und an den König
von Württemberg wurden Huldignngstelcgrammc ge¬
sandt. — Heute vormittag gegen 11 Uhr versammelten

- sich die Miste des Luftschiffbaues und des Grasen Zeppe¬
lin samt der ganzen Friedrichshafener Schuljugend ans
der Luftschifswerft, »in dem ersten Aufstieg des „LZ . 20 "

,
künftig „Z. 8"

, beizutvohnen . Auch die Gräfin Zeppelin
und ihre Tochter Gräfin von Brandensteiit -Zeppelin mit

, deren Gemahl waren anwesend . Die beiden letzteren
nahmen im Luftschiff Platz . Graf Zeppelin bestieg mit
Direktor Dürr die vordere Gondel . Gegen 11 Uhr
wurde das Luftschiff ans der vorderen Halle gebracht und
stieg kurz nach 11 Uhr unter den Klängen des Liedes :
„Deutschland, Deutschland über alles " aus und dem stür¬
mischen Jubel der Zuschauer auf . Nach s/3. ständiger
Fahrt kehrte es zurück und wurde glatt in dir Halle ge¬
bracht .

Friedrichshafen, 8. Juli . Dem Grafen Zeppelin sind
zu seinem 76 . Geburtstag aus allen Teilen Deutschlands
zahllose Glückwunschschreiben und -Telegramme zugegan¬
gen . Der Kaiser sandte folgendes Telegramm : „ Bruns -
büttelkoog, 8 . Juli . Meinen wärmsten Glückwunsch zur
heutigen Vollendung Ihres 76 . Lebensjahres . Kaiser und
Reich sind stolz aus den kühnen Beherrscher des Lust -
merres . Mögen Sie sich Ihrer jährlich wachsenden Er-
folge noch recht lange in Gesundheit und Jugendfrische
erfreuen ! Wilhelm I . lT " — Das Telegramm dcs Prinz -
regenten von Bayern lautet : „ Zu Ihrem 76 . Geburtstag
spreche ich Ihnen , mein lieber Graf , meine herzlichsten
Glückwünsche aus . Mögen Sie sich noch für viele Jahre
der großen Erfolge Ihres arbeitsreichen Lebens er¬
freuen . Ludwig , Prinzregent .

"

Der neue Balkankrieg .
Konstantinopel , 8 . Juli . Nach Mitteilungen aus zu¬

ständigen Kreisen der Pforte ist die Nachricht , datz die
Türkei in einer Note die Rückgabe Thraziens gefordert
habe, falsch. Ein derartiger Schritt ist noch nicht erfolgt .
Tatsache sei , daß der Grotzwesir in Unterredungen mit
verschiedenen Diplomaten erklärt habe : Die Pforte wün¬
sche neutral zu bleiben , werde aber wahrscheinlich die
Neutralität nicht bewahren können .

Konstantinopel , 8 . Juli . Der „Tanin " meldet : Die Türkei
hat mit keiner der kriegführenden Mächte einen end¬
gültigen Frieden geschlossen . Keine von ihnen hat ihr
bis gestern konkrete Vorschläge zugehen lassen . Die Lage
wird sich heute oder morgen klären . Die Pforte besitzt
heute volle Bewegungsfreiheit . Sie hat die Armee auf¬
gefordert, ihre Pflicht zu erkennen und beschlossen, der
bulgarischrn Armre rinr Frist von 24 Stunden zu stellen ,
innerhalb deren sie das Marmarabecken zu verlassen
hätte . Die Pforte will auf diese Weise die Feinde zwin¬
gen, den endgültigen Frieden abzuschließen . Der darauf
bezügliche Schriftwechsel wird nicht im diplomatischen
Wege erfolgen , was zuviel Zeit in Anspruch nehmen
würde , sondern im militärischen Wege -

Wien, 8 . Juli ; Tie „Reichspost" meldet aus Sofias
Die Oprrationrn drr bulgarischrn Nordarmee haben be¬
reits zur Einnahme von Knjazrvac geführt .

Luftschifsahrt.
Düsseldorf , 8 . Juli . Das Luftschiff „B . 1" der Deut -

sehen Lustschiffwerft machte heute früh zwischen 6 und
6 Uhr mit 10 Mann Besatzung unter der Führung des
Diplomingenieurs Simon seine erste Probefahrt , die zur
vollen Zufriedenheit der Konstrukteure verlief . Das
8000 Kubikmeter fassende Luftschiff ist nach einem neuen
Halbstarren System gebaut.

Cuxhaven, 8 . Jnli . Der „Imperator " mit dem Kaiser
an Bord ist heute mittag 1 Uhr 20 Minuten in See ge¬
gangen .

Mülhausen i. Elsaß , 8 . Juli . In der vergangenen Nacht
sind wiederum schwere Ausschreitungen in dem Streikgebieie
des Nordbahnhofes vorgekommen . Zwischen der berittenen
Gendarmerie und der angesammeltcn Menge kam es zu hefti¬
gen Zusammenstößen, wobei zwei junge Leute schwer verletzt
wurden. Einer der beiden , der 24 Jahre alte Peter Böhler , ist
auf dem Transport zum Spital gestorben . Gegen die Menge ,
die sämtliche Laternen vom Strcikgcbiet bis zur Dorlacher
Brücke zertrümmerte , wurde Militär requiriert .

St . Petersburg , 8. Juli . Die Reichsduma hat in geheimer
Sitzung die Vorlagen auf Erweiterung verschiedener Kredite
für die Heeresverwaltung , betreffend die Personalergänzung
der Flicgerabteilungen , die Bildung neuer Fliegerstationen , so¬
wie den Ausbau strategischer Straßen im südlichen Kaukasus
angenommen.

IscrmitiennacHrichterr.
Geburt . Ein Knabe : V . : Johann Stoll , Küfer .
Ehraufgcbote. Karl Jörgensen von hier , Fabrikarbeiter hier ,mit Wilhelmine Staub von Durlach. — Friedrich Geiger von

Obcrhauscii, Biersührer hier, mit Babette Schack geb. Stecher
von Pforzheim . — Karl Nied von hier , Taglöhner hier , mit
Jda Schweigcrt von hier . — Ernst Gerwig von hier , Blechner
hier, mit Pauline Kuhmanu von hier . — Karl Trapp von hier ,
Rescrveheizer hier, mit Rosa Detzel von Oberkirch. — Wilh .
Faller von Villingen , Tapezier hier, mit Friederike Schell geb.
Hiese von hier. — Otto Hörner von hier , Schlosser hier , mit
Margarete Krause von Halle. — Emil Gengler von Hagenau ,
Blechner hier, mit Saloma Geiler von Kork . — Moritz Kehrer
von Büchig , Schlosser hier , mit Theresia Gerweck von Büchig.
— Albert Böhler von hier, Schlosser hier , mit Karoline Wei¬
land von Oberschüpf . — Hans Kalbe von hier , Zahnarzt hier ,
mit Hedwig Trier von hier .

Todesfälle. Robert, V. : Robert Hölzer, Fabrikarbeiter . —
Emma Mannherz , Ehefrau . — Erich , V . : Kilian Mühlfeit ,
Fabrikarbeiter . — Albert, V . : Anton Rebstock, Maurer . —
Elise Schreiber, Witwe. — Julius Wnnkmüller , Kassendiener
a. D-, Ehemann . — Wilhelm Laatz , Zementeur , Ehemann . —
Josephine Knopf, Ehefrau.

Wetterbericht drs Zentralbureous skr Meteorologie und H»dr.
vom 8. Juli 1913.

Der hohe Druck hat von Westen her einen kleinen Keil in
das Binnenland vorgeschoben , jedoch hat er sich nur über
Frankreich verstärkt und im Norden ist er vor einer über Is¬
land erschienenen Depression im Zurückweichen begriffen .
Flache Minima liegen noch immer über dem Nord - undOstsee -
gcbict , sowie über Italien . Gestern herrschte auf unserem
Gebiet recht unbeständige Witterung , über Nacht hat es viel¬
fach aufgeklärt , doch machen sich bereits Anzeichen neuer Stö¬
rungen bemerkbar; cs ist deshalb bei geringer Wärmeänderung
weiterhin unbeständiges Wetter und zeitweise Regen zu er¬
warten . . .

Wettcrniichrickiten aus dem Süden
vom 8 Juli , früh .

Lugano bedeckt 18 Grad, Biarritz wolkig 17 Grad , Nizza
heiter 19 Grad , Florenz bedeckt 21 Grad , Rom wolkenlos 22
Grad , Cagliari hnlbbedcckt 19 Grad.
Witterungsbeobachtungeu der Metcorolog. Station Karlsruhe .

Juli

7 . Nachts 9">U.
8. Mrgs . 7 '" U .
8 . Mittgs . 2 -« U .

747.5
749 .1
7484

13 .4
10.6
17 .1

Absol.
Ftucht .

Fruchtig¬
keit in
Pro, .

Wind

9 .4
89
80

82
94
55

W
NO

Himmel

heiter
wolkig
bedeckt

Höchste Temperatur am 7 . Juli : 18 -0 ; niedrig
darauffolgenden , Nacht : 8 .4.

Niederschlagsmenge , gemessen am 8. Juli ,

te in der

7 °° früh :
5 8 min.

Massrrftaud de» Rhein » am 8- Juli , früh : Schuster¬
insel 2 .46 m , gestiegen 6 am ; Kehl 3-20 m, gestiegen 4 am ;
Maxau 4.78 m gestiegen 1 cm ; Mannheim 4 .07 m,
gefallen 1 cm .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckcr ei in Karlsruhe «
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Königlichen Hoheit he« Kroß Herr « - « rnegen
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8la11 be8onl!eper ünreige .
Usuts adsnd H Ilftr ist unser lieber

Oatts , Vater nncl OroLvater , 6er Oebeime
Ke ^ ierunAsrat

Kyrnnssialdinelrkon s . O.

nacb Icurrern I^ranirenlaAsr sankt entseblaken .
17m stille leilnalime bitten

vie ^ inwpdlikbenen .
LtraLbur ^ i. Lls . , 7 . / uli 191z . ? .127

Oie Resrdigung lindst am IVIittwocli nachmittag
3 Otrr , vom Trauerstauss (8ternvvartstr . 14) ans statt -

^ Ipen - Lommerfriscke

^ Inukiecknn 1. IW 1W
Lsslkoß u » Tension L ,
<I -!irie 8slrburg —/eil s . 8 —Lrimrrrl ) . Herr !. geleg. Ort <854mü . kl .),
SIN Luke d . 2227 IU kok) Wildkogel (der Ligi des Liurgsues ), in 2' /z—3
8td . beguem ru besteigen , mit grokarttzem OIetsckerpsuor»ML <Lundsickt
scköner n . umkssseoder sls von 3er 8cknitte »küke>. ^Kusgung vieler gröü.
uud kleinerer 'teuren : KiirrSStkr Lukstisg »um Lr . -VkNklIigS !' <3660 m >
Lergtülirsnststion . Oute u . billixe Verpklegung. LIektr . Lickl . Wasser¬
leitung , sedstt .Osstzsrten - klod . / immer in- guten Letten v . 1 .40 Xronen
<Llk . 1 -20 ) sn . Volle Pension einsckl . / immer LIK. g .— . Lr »t u . rVpo-
tkeks ini Ort . Auskunft erteilt : lulius 8ckneilisr , Osstkok ». „Post ",
steukireken in überpinrgau (krüker Wirt iin Osstkok „Höker" in
Xrimmh und Lack steivkenkall <8 »d Xonn ) . L .117

^ , , I > Lugsi -dvng <sn> / u^erses) SvNaasiL

IW irilWÄl KüIW - I . ÜMUlMII
x>en; io„spreis von Lrsnks 6 -- sn . L .N8

N
Nach öen

or- feebä- ern
flmrum , Sorkum, Helgolanö , Juist, Langeoog .
NorSernep, Sylt, Wangerooge , wpk a. Zöyr

»on Sremen , Sremerhaven bezw. Wilhelmshaven
Zahrpläne unS direkte Zahrkarlen
aufaliengrößeren Eisenbahnstationen

Nunüfahrkarten zu ermäßigten Preisen
Näher » fluskunfi unä vrucksochrn

Norööeutsther Llop-
Sremen

und seine Vertretungen .
In Karl »r « he i . K. : F . Kern , Karl -Friedrich-

stratze 2 , Ecke Erbprinzenstraße .
In Pforzheim : Franz - Feppert , Leopoldstr . 1 .

Lsmlllvkv F 26

vvk § 0 sn , demnächst 2iekun §en , sind 211 Kaden bei

^ ÖI'NKl' LWkKl 'Ik, Lank- u . l-ottknisgesekäft ,
Ksnlsnuks ,

. ki ' bpninLvnsli ' skv 28 (LudvviKsxlal/ ).
HesciiZflssiunäen: morgens 8 bis sbenäz/Oii, -.

IlllklltgkItÜeKk ^ UMliltö LtterL ^ PoLkeu
'
uuä

Versickerun ^gdraricke eiosckla§evc1en ^ .ngele^enkeiten.

SlMWllWMWllftWlW .
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 1490 : 1 s

71 gm mit Gebäuden , Schwanenstraße 3 .
Eigentümer : Helene geb . Poth , Witwe des Blcchnermeistcrs

Ludwig Fichtner in Karlsruhe .
Schätzung: 18 000 M . N .242 .2 .1
Bersteigerungstagfabrt : Donnerstag den 28. August 1913,

Vormittags 9 Uhr, im Notarialsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 7 . Juli 1913 .

Großh . Notariat VIII als Bollstrecknngsgericht.

KllllWllSMIIgMcheWIW.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 15 923 : 6 s

86 gm mit Gebäuden , Mittelstraße 30.
Eigentümer : Kaufmann Ludwig Weiß Eheleute in Karls¬

ruhe -Daxlanden .
Schätzung: 10 000 M . N .241 .2 .1
Bersteigerungstagfahrt : Mittwoch den 27 . August 1913, vor¬

mittags 9 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 5. Juli 1913 .

Großh . Notariat VIll als Bollstreckungsgericht.

Vas klepi bleibt gesund ,
venu 8ie statt Loknenkukkee Aiiets -Lskke-LiSLtr
verwendeu . 8ein Woktzesckmsck kekriedtzt suck
den Leinsckmecker , er ist kokkeinlrei , scksdet des-
ksld nickt den Herven und isubt nickt den 8cklak.
Lr ist billig, denn 20 Lassen kosten nur 10 ptg .
In Hotels und Pensionen im titzlicken Oebrauck .
Lknnd-Laket 70 pkg. in Ulolonialvarenkandlungen
und Drogerien .

5ckv-äcklicbe blüken auf,
sckwscke dlerven werden stark , der Lppeüt wird
gesteigert dnrck karren Oebrauck von tzuieta -klalr .
Ls ist woklsckmeckend und beguern ru nekmen.
Der Lrkolg ist überrasckend . Lei klagercn werden
Oewicktsrunakme und gekällige Lormen rasck er-
rielt . Debt körperiicks und geistige Deistungslakig-
keit . Dosen ru dlk . 1 .— und 1 .80 in Lpotkekea
und Drogerien .

Die tzuietapräparate entkalten die wicktigsten Häkrsalre , Lalk , Lisen , Lkospkor , in löslicker, leickt
assimilierbarer Lorm . 8ie sind ärtrtlick warm empkoklen. Klan küte sick vor minderwertigen Fabrikaten ,
die keine oder nickt die ricktigsn Käkrsalre entkalten - Klan fordere stets ausdrücklich die gesetrlick
gesckütrte klarke <Zu!eta . Wo nickt eckt erkältlick , werden ^Lerugsguellen nackgewiesen von den
yuietawerkea kack Oürkksim .

Der

Vsrwciltungrciktucir
lieitkaäsn rur Vorbereitung auk äie
Vrükung 6er Verloaltungsaktuare

Verüllentlicstt mit Oenestmigung Orokti . blmistariums
Oes lauern vou

d . ?reikerr von koäinan .
Dritte /^uklsAe

bearbeitet vou Regierungsrat facob .
I 'reis gebuuOeu Ll 3 .20.

Der Lürgermsister » Ls sebeiut uus Oesbalb clisse
Lsarbeituug insbssouctere eiupkeblensvvertkür OsmeiuOe -
beamte , bauptsaeblieb aucb kür Lürgermsistsr uucl
Latscbreiber «. V .72
Lu beÄebeu Ourcb secte LucbbauOIung cxlsr direkt vom

Verlag 6er O . Lrsurlsctien
,

> Hokbnek6ruciLerei , Xarlsruke (8a6en ) . .
La_ ^

Dir. : Fr. Erlinwald .
Dienstag , den 8. Ali

L . iio abeiidr 8.15 Uhr :

Lei liebe AMD'
v- erette is 3 Me « vo « Leo Fall.

Mittwoch, den 8. M
abends 8 .15 Wr :

Festvorstellung: zum I . Male :

. PliM Wimm "
.

Gespielte Pianiuos
zu Mk . 350, Mk - 380 . Mk - 425
mit fünfjähr - Garantie z . ver¬
kaufen. (Teilzahlungen nach
Vereinbarung !- L. Schmets -
gut , Erbprinzeustr - 4 . 0 .742

MWer

Mittwoch den 23 . Juli 1913 ,
nachmittags 4 Uhk, Karls¬
ruhe i. B ., Karlfriedrichstraße
14 II
zweite Generalversammlung
wozu wir die Genossenschaf¬
ter höfl . einladen.

Der Borstand.
Tagesordnung : Vorlage der

Bilanz .
Wünsche und Anträge sind

mindestens 8 Tage vor dem
Tage der Generalversamm¬
lung beim Vorstand einzurei¬
chen.

MMWReMMege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

N .230 . Pforzheim , über das
Vermögen des Matthäus
Eberhardt , Schuhmacher in
Tillstein , Hirsauerstratze 95,
wurde heute am 5. Jui 1913 ,
nachmittags halb 6 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Herr Rechtsanwalt
Grosholz hier wurde zum
Konkursverwalter ernannt . .

Konkursforderungen sind bis
zum 19. August 1913 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es ist Termin anberaumt
vor dem Großh . Amtsgericht
hier — Zimmer Nr . 18 —
zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernann¬
ten oder die Wahl eines an¬
deren Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubi¬
gerausschusses und eintreten¬
denfalls über die in § 182 der
Konkursordnung bezcichneten
Gegenstände und zur Prü¬
fung der angcmeldeten For¬
derungen auf '
Mittwoch den 27 . Aug. 1913 ,

vormittags 9lL Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben, nichts

Linen größeren

klülknen ^
Zalonklügel

Kat im ^ .uktk'SZ preiswert ru
verkanten

l.u6v9ig Lclivselsgui,
Karlsruhe, Lrbprinrenstr . 4.

Schreib¬
maschine

wenig gebraucht, Umstände
halber billig abzugeben .

Offerten unter kl SSV an
die Expedition d . Karlsr . Ztg-

an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt , von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis
zum 19. August 1913 Anzeige
zu machen .

Pforzheim , 5. Juli 1913.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts II .

N .231 . Pforzheim , über das
Vermögen des Malers und
Spezereihändlers Adolf Bin¬
der in Niefern wurde heute
am 5. Juli 1913, nachmittags
5A Uhr, das Konkursverfah¬
ren eröffnet .

Der Rechtsanwalt Steine !
hier wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
2. August 1913 bei dem Ge¬
richte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
— Zimmer Nr . 29 —
zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernann¬
ten oder die Wahl eines an¬
deren Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubi¬
gerausschusses und eintreten¬
denfalls über die in § 132 der
Konkursordnung bezcichneten
Gegenstände auf
Dienstag den 12. Aug. 1913 ,

vormittags 9 Uhr,
und zur Prüfung der äuge-
meldeten Forderungen aus
Dienstag den 12 . Aug. 1913 ,

vormittags 9 Uhr .
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt, von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderun¬
gen, für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen.

I dem Konkursverwalter bis
zum 2. Aug. 1913 Anzeige zu
machen .

Pforzheim , 5 . Juli 1913.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts I .

N.215 . Ettenheim . Im Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Zigarrenfabrikan¬
ten Josef Ott in Grafenhau¬
sen hat der Gemeinschuldner
einen Zwangsvergleich vorge¬
schlagen , welcher hier zur Ein¬
sicht der Beteiligten niederge¬
legt ist .

Vergleichstermin sowie Ter¬
min zur Prüfung etwaiger
noch einkommender Forde¬
rungsanmeldungen vor Gr .
Amtsgericht dahier ist be¬
stimmt aus
Mittwoch den 6 . August 1913 ,

vormittags 10 ^ Uhr.
Ettenheim , 5. Juli 1913 .

Der Gerichtsschreiber des Gr .
Amtsgerichts.

Verschiedene
KeklUintlnachuWil .

Das Amtsgericht Donau -
eschingen sucht auf sofort oder
baldigst N .235

ei« AmzleWW.
Anfangsgehalt 1000 Mark ,

für Militäranwärter und Ju¬
stizaktuare 1200 Mk . Höchst¬
gehalt 1500 Mk . Adler - Ma -
schinenschreibgewandte bevor¬
zugt.
Donaueschingen, 5 . Juli 1913 .

Großh. Amtsgericht 1.

Auf 1 . Oktober l. Js . ist
bei dem diesseitigen Amte eine

«aiizWWOelle
mit der gesetzlich geregelten
Vergütung zu besetzen . Be¬
werber (Anwärter für den

mittleren Beamtendienst )
wollen sich längstens bis 1.
Aug. l. I . melden. N .236

Kehl , den 2. Juli 1913 .
Großh . Bezirksamt .
Dr . Holderer .

Die Besetzung des I .
und XI . Kehrbezirks in

Mannheim betreffend.
Das Ministerium des In¬

nern hat mit Entschließung
vom 26 . vor . Mts . die

Kehrbezirke des Amtsbezirks
Mannheim mit Wirkung vom
1 . Oktober ds . Js . neu ein¬
geteilt und dabei einen wei¬
teren Bezirk (XI ) gebildet.
Der Bezirk I ist seit dem Ab¬
leben des Kaminfegermeisters
Hodopp noch nicht besetzt wor¬
den . Es werden deshalb die
Kehrbezirke I und XI zur
Bewerbung ausgeschrieben.

Der Bezirk I umfaßt den
Lindenhof mit dem Bahnhof¬
gebiet und ist begrenzt durch
die südliche Auffahrtsrampe
zur Rheinbrücke, die Schloß¬
gartenstraße , den Bahnhos-
platz, die Friedrichsfelderstr .,
dem Rheinhäuserplatz , die
Neckarauerstraße, dem Feld¬
weg zwischen den Gewannen
Almen und Mönchwörth, das
Gewann Lohr, dem Gießen
und dem Rhein . '

Der Bezirk XI umfaßt
Waldhof, Sandhofen und Kä¬
fertal . N .238 .2.1

Bewerbungen sind für je¬
den Bezirk getrennt und bis
spätestens 25 Juli ds . Js . bei
uns ! schriftlich einzureichen ;
sie müssen genaue und wahr¬
heitsgetreue Angaben über
Namen , Geburts - und Wohn¬
ort , Alter , Familienverhält¬
nisse, Vorbildungen und seit¬
herige Tätigkeit enthalten .

Ferner hat der Bewerber
beizulegen:

1 . eine Beurkundung über
die Aufnhame unter die

_ für
eine Kaminfegerstelle befähig¬
ten Personen auf Grund ab¬
gelegter Prüfung (8 4 KO. ) ;

2. ein Zeugnis der Orts¬
polizeibehörde des seitherigen
Wohnorts , beziehungsweise.

wenn der Bewerber nicht schon
längere Zeit an diesem Orte
anwesend ist , des früheren
Wohn, und Aufenthaltsortes ,
über den Besitz eines guten
Leumunds , sowie beglaubigte
Zeugnisse über die seitherige
Beschäftigung ;

3 . ein Zeugnis eines
Staatsarztes über eine zur
Ausübung des Kaminfeger¬
gewerbes befähigende rüstige
Körperbeschaffenheit.

Mannheim , 4. Juli 1913.
Großh . Bezirksamt Abt. 4.

Geräteversteigerung am
Montag den 14. Juli d. I .
im Gerätemagazinsamt (Ein¬
gang am Eisenbahnübergang
Rüppurrerstraße ) , vormittags
8 Uhr, öffentlich gegen .Bar¬
zahlung : Verschiedene abgän¬
gige Geräte als : Absteckstäbe,
Bänke, Besen, Bürsten , Dek-
ken, Fahnen , Karren , Kasten,
Kisten, Kübel, Lampen, Later¬
nen , Ledertaschen, Leitern ,
Meßlatten , Pinsel , Schränke,
Stühle , Tische , Überzüge, Vor¬
hänge, Winden , Dezimalwa¬
gen und dergl. , ferner um
11 Uhr vormittags Achttag¬
uhren , Regulateure , eine
Kontrolluhr . N . 158 .2.1

Karlsruhe , 2. Juli 1913 .
Rechnungsbureau der Gene¬

raldirektion .

Wir vergeben nach Verord¬
nung Gr . Finanzministeriums
vom 3. Januar 1907 das Her¬
stellen , Anliefern und Auf¬
stellen eines kunstschmiede¬
eisernen Geländers von 54ch
m Länge für die Enzöffnung
der neuen Auerbrücke in
Pforzheim . N .237

Bedingungen , Zeichnungen
und Angebotsvordrucke liegen
auf unserem Geschäftszim¬
mer in Pforzheim , Zähringer -
Allee 67 , auf ; Versand nach
auswärts findet nicht statt .

Angebote mit der Aufschrift
„ Geländer für die Enzöff¬
nung der Auerbrücke " , sind
bis Mittwoch den 16 . Juli
1913 , vormittags 11 Uhr, ver¬
schlossen und postfrei, bei uns
einzureichen.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Pforzheim , 7 . Juli 1913.

Gr . Wasser- u . Stratzenban -
inspektio ».

Deutsch-Ital .
Güterverkehr .

Am 16. Juli 1913 wird der
Ausnahmetarif für Steinkoh¬
len usw . neu ausgegeben un¬
ter Aufhebung des gleichna¬
migen Tarifs vom 1 . Mai
1913 . Die außeritalienischen
Schnittfrachtsätze bis Jselle
trs . treten erst mit dem Zeit¬
punkt der Eröffnung der
Lötschbergbahnfür den Güter¬
verkehr in Kraft . Bis zu die¬
sem Zeitpunkt , der besonders
bekanntgegeben wird , bleiben
die entsprechenden Frachtsätze
des Tarifs vom 1. Oktober
1908 gültig . N.243

Karlsruhe , 8 . Juli 1913.
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

Auf 10. Juli 1913 wird
zum gemeinsamen schweiz.
A. T . Nr . 13 Zement u. Kalk
der III . Nachtrag, eine Neu¬
auflage des Verzeichnisses
der beteiligten Bahnen ent¬
haltend , ausgegeben . N .244

Karlsruhe , 8 . Juli 1913.
Großh . Grneraldirektion der)

Staatseisenbahnen .

Güterverkehr mit
Dänemark , Schmede»

and Norwegen.
Am 15 . Juli lfd. Js . er¬

scheint der Nachtrag III zum
Verbandsgütertarif , Teil I 7K.
Er kann durch Vermittelung
unseres Verkehrsbureaus und
der Berbandsstationen käuf¬
lich bezogen werden . N.23S

Karlsruhe , 5. Juli 1913.
Großh . Generaldirekttsn drtz

Staatseisenhahnen .
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